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Kapitel 10

Die Vision des Kornelios

Apg 10:1  
irEin Mann aber in Kaisareia  mit
Namen  Kornelios,  ein Haupt-
mann aus der Kohorte, die "Itali-
sche" genannt wird,

Apg 22.25; 
27.1,31,43

avnh.r de, tij evn kaisari,a 
ovno,mati kornh,lioj 
ek̀atonta,rchj evk spei,rhj th/j 
kaloume,nhj ivtalikh/j

Apg 10:2  
gottwohlehrend  und  d Gott
fürchtend zusammen  mit sei-
nem ganzen Haus, der dem Volk
viele Almosen gibt und fortwäh-
rend zu d Gott fleht,

Apg 10.22; 
13.16,26

euvsebh.j kai. fobou,menoj to.n 
qeo.n su.n panti. tw/ oi;kw auvtou/ 
poiw/n evlehmosu,naj polla.j tw/ 
law/ kai. deo,menoj tou/ qeou/ 
diapanto,j

Apg 10:3  
nahm in  einer Vision,  etwa  um
die neunte Stunde des  Tages,
deutlich  wahr,  wie ein Engel  d

Gottes zu ihm hereinkam und zu
ihm sagte: Kornelios!

Apg 3.1;
10.17,19,30;
8.26

ei=den ^ or̀a,mati fanerw/j ^^ẁj 
peri. w[ran evna,thn th/j hm̀e,raj 
a;ggelon tou/ qeou/ eivselqo,nta 
pro.j auvto.n kai. eivpo,nta auvtw/ 
kornh,lie
| *AB - evn | ** acAB - ẁsei.

Apg 10:4  
dEr  aber  sah  ihn  gespannt  an
und geriet  in  Furcht  und sagte:
Was ist, Herr? Er sagte aber  zu
ihm: Deine d Gebete und deine d

Almosen  stiegen  hinauf  hzum
Gedenken vor d Gott.

Apg 10.31

o ̀de. avteni,saj auvtw/ kai. e;mfoboj
geno,menoj ei=pen ti, evstin ku,rie 
ei=pen de. auvtw/ ai ̀proseucai, sou
kai. ai ̀evlehmosu,nai sou 
avne,bhsan ^ e;mprosqen tou/ qeou/
| * acAB - eivj mnhmo,sunon

Hauptmann – èkatonta,rchj (hekatontarchäs) – 20x, davon 13x in Apg; wörtl. Hun-
dertschaftsanführer; auch Zenturio oder lat. Centurio.

Italische – ivtaliko,j (italikos) – Italische / Italienische.

fortwährend zu d Gott fleht:

Ps 55.18 – "Des Abends, morgens und am Mittag seufz' ich und klage, da 
hört er meine Stimme, …" (NHT)

Als Mann, der "gottwohlehrend und  d Gott fürchtend" lebte, hat  Kornelios sich
vermutlich an die israelitischen Gebetszeiten gehalten.

Zit –   https://www.religionen-entdecken.de  : "Im jüdischen Alltag gibt es drei feste Ge-
betszeiten, am Schabbat vier. Die Gebetszeit für den Morgen heißt Schacharit, die

https://www.religionen-entdecken.de/
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für den Nachmittag Mincha und die für den Abend Ma’ariw. Die spezielle Gebetszeit
am Schabbat heißt Mussaf, die Hinzufügung. Der Inhalt der Gebete, die Sprache
und der Ort sind nicht vorgeschrieben."

neunte Stunde:

Hier u.
Joh 11.9

– Die jüdische Zeitzählung besagt, dass es 12 Stunden des (hellen)
Tages gibt. Dieser Zeitabschnitt begann morgens um 6 Uhr. Die
neunte Stunde war demnach 15 Uhr Nachmittags.

Engel  des Gottes – Das Wort "Engel" hat im Hebräischen die Bedeutung "Beauf-
tragter" (%a'l.m; MaLAKh). Im Griechischen bedeutet es "Bote" (a;ggeloj  angelos); 
s. dazu bei Apg 5.19 (KK).

Deine d Gebete … stiegen hinauf:

EH 8.4

– Das erinnert  an den "Engel", der das Hinaufsteigen der Gebete
unterstützt.
"Und der Rauch des Räucherwerks stieg mit den Gebeten der Hei-
ligen aus der Hand des Engels vor Gott hinauf."
Die Unterstützung des Geistes wird hier durch den Rauch darge-
stellt.

Röm 8.26 – Paulus erklärt das so:
"Ebenso aber nimmt auch der Geist sich unserer Schwachheit mit
an; denn das, was wir beten sollten, gemäß dem was nötig ist,
nehmen wir nicht wahr, sondern er, der Geist, überverwendet sich
für uns in unsprechbaren Seufzern."

Phil 1.19
vgl. Joh 16.14, 
15

– Es ist der Geist "Jesu Christi", der diese Unterstützung veranlasst.

Apg 10:5  
Und  jetzt  sende  Männer  hnach
Joppe  und  sende  nach  Simon,
nach ireinem, welcher Petros ge-
rufen wird.

Apg 9.38; 
10.32;
Mk 3.16;
Joh 1.42

kai. nu/n pe,myon a;ndraj eivj 
ivo,pphn kai. meta,pemyai si,mwna 
^ o]j evpikalei/tai pe,troj
| *AB - tina

Apg 10:6  
Dieser ist zu Gast bei ireinem Si-
mon,  einem Gerber,  wdessen
Haus am Meer ist.

Apg 9.43;
11.13,14

ou-toj xeni,zetai para, tini 
si,mwni bursei/ w- evstin oivki,a 
para. qa,lassan

Apg 10:7  
Als  aber  der Engel,  der  zu ihm
sprach,  weggegangen  war,  rief
er  zwei der  Hausdiener  und  ei-
nen gottwohlehrenden  Solda-

Apg 10.1,2 ẁj de. avph/lqen o ̀a;ggeloj o ̀
lalw/n auvtw/ fwnh,saj du,o tw/n 
oivketw/n kai. stratiw,thn euvsebh/
tw/n proskarterou,ntwn auvtw/
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ten  von denen,  die  ständig  bei
ihm waren;

Apg 10:8  
und  nachdem er ihnen alles ge-
schildert hatte, sandte er sie weg
hnach d Joppe.

Apg 10.33;
26.19

kai. evxhghsa,menoj a[panta auvtoi/j
avpe,steilen auvtou.j eivj th.n 
ivo,pphn

Petros – pe,troj (petros) – Siehe bei Apg 1.15 (KK).

bei ireinem Simon, einem Gerber – s. bei Apg 9.43 (KK).

gottwohlehren –  euvsebh,j (eusebäs) 3x Adj. / Gott-Wohlehren –  euvse,beia (euse-
beia) 15x Subst. – es ist ein gesteigertes Ehren, (se,bomai [sebomai]  -ehren), eine
ehrfurchtsvolle Haltung gegenüber Gott, die in allen Lebensbereichen zum Ausdruck
kommt.

Worin besteht das   Gott-Wohlehren?  

Tim 1.1 – In Erkenntnis der Wahrheit, die in Person Christus ist.

1Tim 2.1,2 – In Flehen und Beten.

2Petr 1.6 – Im Untenbleiben (Ausharren).

2Tim 3.5 – In Vermögens-Kraft (du,namij [dynamis]).

1Tim 6.10 – Nicht nach äußerem Kapital trachten. Da die Geldliebe die Wurzel
alles Üblen ist.

 
Wie erhalten wir Gott-  Wohlehren?  

2Petr 1.3 – Gottes Vermögens-Kraft  (du,namij [dynamis])  schenkt  Gott-Woh-
lehren.

Tit 2.11,12 – Die Gnade (Christus) erzieht uns, damit wir in Gott-Wohlehren le-
ben können.

Was sind die Folgen des Gott-Wohlehrens?

2Tim 3.12 – Verfolgung (als Erkennungszeichen).

2Petr 2.9 – Bergung aus Versuchungen.

Die visionäre Entzückung des Petros

Apg 10:9  
An dem  darauffolgenden  Tag
aber,  während jene  unterwegs
waren und sich der Stadt näher-
ten, stieg Petros um die sechs-

Apg 11.5-14; th/ de. evpau,rion od̀oiporou,ntwn 
^auvtw/n kai. th/ po,lei 
evggizo,ntwn avne,bh pe,troj evpi. to.
dw/ma proseu,xasqai peri. w[ran 
e[kthn   | *B - evkei,nwn
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te Stunde auf das Dach hinauf,
um zu beten.

Apg 10:10  
Er wurde aber hungrig und wollte
etwas zu essen.  Während sie
ihm  aber  etwas zubereiteten,
kam eine visionäre Entzückung
auf ihn.

Apg 22.17

evge,neto de. pro,speinoj kai. 
h;qelen geu,sasqai 
paraskeuazo,ntwn de. auvtw/n 
evge,neto evpV auvto.n e;kstasij

Apg 10:11  
Und er schaut den geöffnetwor-
denen  Himmel und  ein Gefäß
wie  ein großes  Leinentuch  her-
abkommen,  an vier  Zipfeln  auf
die Erde herabgelassen.

Joh 1.51;
Apg 7.56

kai. qewrei/ to.n ouvrano.n 
avnewgme,non kai. katabai/non 
skeu/o,j ti ẁj ovqo,nhn mega,lhn 
te,ssarsin avrcai/j kaqie,menon 
evpi. th/j gh/j

Apg 10:12  
In wdem waren allerlei Vierfüßler,
auch Reptilien der Erde und Vö-
gel des Himmels.

1Mo 7.8,9
evn w- ùph/rcen pa,nta ta. 
tetra,poda kai. er̀peta. th/j gh/j 
kai. peteina. tou/ ouvranou/

Petros - pe,troj (petros) – Siehe bei Apg 1.15 (KK).

sechste Stunde:

Hier u.
Joh 11.9

– Die jüdische Zeitzählung besagt, dass es 12 Stunden des (hellen)
Tages gibt. Dieser Zeitabschnitt begann morgens um 6 Uhr. Die
sechste Stunde war demnach 12 Uhr Mittags.

visionäre Entzückung – e;kstasij (ekstasis) –  I.) d. Außersichsein 1) d. Entsetzen,
Verwirrung 2) d. Ekstase, Verzückung 3) d. Verwunderung, Erstaunen (ST). Ekstase
(Apg 10.10; 11.5); Entsetzen (Mk 16.8; Lk 5.26; Apg 3.10); uw (ungebräuchlich wört-
lich): Ausständigung (ULB).

der geöffnetwordene Himmel:

Hier Petros schaut den geöffnetwordenen Himmel.

Apg 7.56 – Stephanos, einer der Augenzeugen des irdischen Dienstes Jesu,
sah "die Himmel geöffnet".

EH 4.1;
vgl. EH 19.11

– Johannes stieg später durch die "geöffnete Tür" in den Himmel
hinauf.

2Kor 12.2 – Der Apostel Paulus "wurde entrückt bis zum dritten Himmel".

Apg 10:13  
Und  eine Stimme  geschah  zu

Joh 4-31-34;
Apg 10.10

kai. evge,neto fwnh. pro.j auvto,n 
avnasta,j pe,tre qu/son kai. fa,ge
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ihm: Steh auf, Petros, schlacht-
opfere und iss!

Apg 10:14  
d Petros aber sagte: Keinesfalls,
Herr! Da ich niemals all  das Ge-
meine  und  Unreine  gegessen
habe.

3Mo 11.1ff; 
20.25;
Apg 10.28

o ̀de. pe,troj ei=pen mhdamw/j 
ku,rie o[ti ouvde,pote e;fagon pa/n 
koino.n kai. avka,qarton

Apg 10:15  
Und  nochmals  geschah eine
Stimme zum zweiten Mal zu ihm:
wWas d Gott reinigte, mache du
nicht gemein.

Mt 15.11;
Apg 11.9; 
15.9, 20, 29;
Tit 1.15

kai. fwnh. pa,lin evk deute,rou 
pro.j auvto,n a] o ̀qeo.j evkaqa,risen
su. mh. koi,nou

Apg 10:16  
Dies  aber  geschah  dreimal,
und  sogleich  wurde  das  Gefäß
hinaufgenommen  hin  den  Him-
mel.

2Mo 41.32;
Joh 21.17;
2Kor 13.1

tou/to de. evge,neto evpi. tri,j kai. 
euvqu.j avnelh,mfqh to. skeu/oj eivj 
to.n ouvrano,n

Petros - pe,troj (petros) – Siehe bei Apg 1.15 (KK).

schlachtopfern –  I.) opfern 1) opfern (durch Schlachten), ein (blutiges) Schlachtop-
fer darbringen 2) jmd. (ab)schlachten, töten, umbringen, ermorden 3) feiern (weil da-
bei ein Tier zum Essen geschlachtet wurde) (ST).

Was d Gott reinigte, mache du nicht gemein: (Siehe auch bei Apg 11.7-9 [KK])

1Jo 4.8:
Gal 5.14

– Gott ist Liebe und hat in Christus das Gesetz vervollständigt.

Röm 13.10 – "Die Liebe wirkt dem Nächsten nichts Übles. Daher  ist  die Liebe
die Vervollständigung des Gesetzes."

Mk 7.18,19 – "Und er sagt zu ihnen: Seid auch ihr ebenso Unverständige? Ver-
steht ihr nicht, dass alles, was von außen in den Menschen hinein-
geht, ihn nicht kultisch unrein zu machen vermag? Da es nicht in
sein Herz hineingeht, sondern hinein in den Bauch, und es geht
heraus in den Abort, somit reinigend alle Speisen."

Gott hat in Christus das Gesetz erfüllt (w. vervollständigt), und deshalb gelten die
Speisevorschriften des AT für die nachfolgende "Haushaltung" nicht mehr. Deshalb
geschah auch diese "Lehrstunde" für Petrus. Die Gnade Gottes galt nicht nur den
Juden, sondern auch den Nationen.

Apg 11.15-18 – "Als  ich aber  zu  sprechen anfing,  fiel  der Heilige Geist  auf  sie,
ebenso, wie auch im Anfang auf uns. … Wenn nun Gott ihnen die
gleiche Schenkgabe gab wie auch uns, die wir an den Herrn Jesus
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Christus glauben, ich, wer war ich, dass ich vermag Gott zu weh-
ren? Als sie dies aber  hörten, waren sie still  und verherrlichten
Gott und sagten: Demnach gab Gott auch den Nationen das Mit-
denken hinein in das Leben."

Eph 2.13-18 – Bei dem Apostel Paulus klingt das so:
"Nun aber, in Christus Jesus, wurdet ihr, die ihr einst fern wart, in
dem Blut des Christus nahe. Denn er ist unser Friede, der die bei-
den eins machte und die Mittelmauer der Umfriedung auflöste, die
Feindschaft in seinem Fleisch, das Gesetz der Innenziele in Dog-
men unwirksam machend, auf dass er  die zwei  in sich zu einem
neuen Menschen erschaffe, Frieden machend, und die beiden in
einem Leib dem Gott verändere durch den Pfahl,  so  die Feind-
schaft in ihm umbringend. Und kommend verkündete er Frieden
euch, den Fernen, und Frieden den Nahen, da wir beide durch ihn
Hinzuführung haben in einem Geist zu dem Vater."

Dies aber geschah dreimal:

Grundsatz:
Hi 33.29 – Gott tut alles zwei- oder dreimal.

Die dreimalige Aufforderung macht einen ernsthaften göttlichen Anspruch deutlich,
was auch bei anderen Gelegenheiten zu erkennen ist.

Joh 13.38 – Das vorausgehende dreimalige Verleugnen des Herrn durch Pet-
rus.

Joh 21.15-17 – Die spätere dreimalige Befragung des Petrus durch den Herrn.

2Kor 12.7,8 – Die dreimalige Bitte des Apostels Paulus.

1Jo 5.7,8 – Das dreifache Bezeugen Gottes durch Geist, Wasser und Blut.

1Mo 41.32 – Der Traum des Pharao wurde zweimal wiederholt, um den Willen
Gottes als fest beschlossen zu bestätigen. 

Petros empfängt die Gesandten des Kornelios

Apg 10:17  
Als aber d Petros bei sich selbst
völlig ratlos war, was wohl die Vi-
sion  sei,  wdie  er  wahrnahm,  –
nimm  wahr! Die  Männer,  die
von  d Kornelios gesandt  wurden
und die d Simons  d Haus erfrag-
ten, standen vor dem Tor;

Apg 9.43; 
10.3-8,19

ẁj de. evn eàutw/ dihpo,rei o ̀
pe,troj ti, a'n ei;h to. o[rama o] 
ei=den ivdou. oi ̀a;ndrej oi ̀
avpestalme,noi ùpo. tou/ 
kornhli,ou dierwth,santej th.n 
oivki,an tou/ si,mwnoj evpe,sthsan 
evpi. to.n pulw/na

Apg 10:18  
und rufend erkundigten sie sich,

Apg 10.5,6;
11.11

kai. fwnh,santej evpunqa,nonto eiv
si,mwn ò evpikalou,menoj pe,troj 
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ob  Simon,  der   Petros  gerufen
wird, hier zu Gast sei.

evnqa,de xeni,zetai

Apg 10:19  
Während  aber  Petros  betreffs
der Vision nachsann,  sagte der
Geist zu ihm:  Nimm wahr,  drei
Männer suchen dich.

Apg 11.12; 
13.2; 16.6,7;
21.4;
Joh 16.13;
1Tim 4.1

tou/ de. pe,trou dienqumoume,nou 
peri. tou/ òra,matoj ei=pen to. 
pneu/ma auvtw/ ivdou. a;ndrej trei/j 
zhtou/nte,j se

Apg 10:20  
Steh  jedoch  auf,  steige  herab
und gehe zusammen  mit ihnen,
nicht e i n e s  zweifelnd beurtei-
lend, da ich sie gesandt habe.

Apg 8.26; 
9.15,17;

avlla. avnasta.j kata,bhqi kai. 
poreu,ou su.n auvtoi/j mhde.n 
diakrino,menoj o[ti evgw. 
avpe,stalka auvtou,j

Petros – pe,troj (petros) – Siehe bei Apg 1.15 (KK).

Nimm wahr – s. bei Apg 1.10 (KK).

Der Geist sagte:

Die nachfolgende Aufstellung ist ein Auszug aus den Thema "Geist" aus dem Buch
"Bibelthemen von A-Z" von W. Einert, 2. Auflage 2018, Seite 204:

Die Unterscheidung zwischen substantiellem Bestandteil, personaler Wirkung oder
Person des Heiligen Geistes, ist nicht immer eindeutig möglich.  Wichtig ist aber,
dass man zumindest die vorhandene Vielfalt  erkennt.  Dies kann dazu beitragen,
dass die Glaubenden nicht streiten müssen, ob der Geist nun eine Person oder "nur"
eine Kraft ist. 

1Heiliger Geist als ein substanzieller Bestandteil:

Mt 1.20 Das  wesenhaft  gezeugte  Jesus-Kind  hatte  substantiell  heiligen
Geist.

Joh 20.22 Die  Jünger  erhielten  schon  vor  Pfingsten  substantiell  heiligen
Geist, als Jesus sie anhauchte und sagte: "Nehmt heiligen Geist"
(la,bete pneu/ma a[gion).

Hebr 6.4 Es gibt Gläubige, die waren "Mithaber" heiligen Geistes (meto,couj
… pneu,matoj ag̀i,ou)

Röm 8.10-16; 
Eph 4.24

Wenn der  Geist  Gottes sich zeugend mit  dem Geist  des Men-
schen verbindet, entsteht ein neuer, innerer Mensch.

2Der Heilige Geist in personaler Wirkung:

Apg 1.16 Der Heilige Geist  sagte vorher  …  (h]n proei/pen to. pneu/ma to.

1 ohne Artikel.
2 mit Artikel.
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a[gion)

1Tim 4.1 Der  Heilige  Geist  sagt  ausdrücklich  …  (to. de.  pneu/ma  r̀htw/j
le,gei)

Apg 9.31 Der Heilige Geist gibt Zuspruch (para,klhsij [parakläsis]).

27Der Heilige Geist als Person:

Apg 13.4 Der  Heilige  Geist  sendet  die  Apostel  aus… (evkpemfqe,ntej  ùpo.
tou/ ag̀i,ou pneu,matoj)

Joh 16.7-14 Der Heilige Geist wird "gesandt",  er "überführt",  er "leitet  in der
Wahrheit", er "redet Gehörtes" und er "verherrlicht" den erhöhten
Herrn.

Eph 4.30 Der Heilige Geist kann betrübt werden.
Röm 15.30 Der Heilige Geist kann lieben. Paulus spricht von "der Liebe des

Geistes" (th/j avga,phj tou/ pneu,matoj), was seine Wesenhaftigkeit
zeigt.

Joh 14.26; 
15.26

Der Vater "sendet" den Heiligen Geist als Zusprecher (Beistand).

2Kor 13.13 Der Heilige Geist wird als Person von der des Vaters und des Soh-
nes unterschieden.

2Kor 3.18 Der Heilige Geist wird als "Herr" bezeichnet: "Wir werden umge-
staltet in dasselbe Bild von Herrlichkeit zu Herrlichkeit, wie es vom
Herrn, dem Geist, ist." (avpo. kuri,ou pneu,matoj)3

Apg 10:21  
Petros  aber  stieg  zu  den  Män-
nern  hinab  und sagte:  Nimm
wahr,  ich,  ich bin  der,  wden ihr
sucht.  Welche  ist die  Ursache,
wegen  welcher  ihr  anwesend
seid?

Apg 10.29

kataba.j de. pe,troj pro.j tou.j 
a;ndraj ei=pen ivdou. evgw, eivmi o]n 
zhtei/te ti,j h ̀aivti,a diV h]n 
pa,reste

Apg 10:22  
dSie aber  sagten: Kornelios,  ein
Hauptmann,  ein gerechter und  d

Gott fürchtender Mann, bezeugtp

von der  ganzen Nation  der  Ju-
den, ist von einem heiligen Engel
göttlich angewiesen  worden,
nach dir zu senden, um in sein d

Haus zu kommen und deine Re-
den zu hören.

Apg 10.1-6, 
33; 11.14;

Joh 6.63;
13.20

oi ̀de. ei=pan kornh,lioj 
èkatonta,rchj avnh.r di,kaioj kai. 
fobou,menoj to.n qeo,n 
marturou,meno,j te ùpo. o[lou tou/
e;qnouj tw/n ivoudai,wn 
evcrhmati,sqh ùpo. avgge,lou ag̀i,ou
metape,myasqai, se eivj to.n oi=kon
auvtou/ kai. avkou/sai r̀h,mata para.
sou/

Apg 10:23  Apg 10.29,33; eivskalesa,menoj ou=n auvtou.j 

3 Geist ist hier durch "Herr" determiniert.
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Als er sie nun hereingerufen hat-
te, nahm er sie gastlich auf. Am d

darauffolgenden Tag aber mach-
te er sich auf und ging mit ihnen
weg, und einige der Brüder d von
Joppe  gingen  zusammen  mit
ihm.

11.12;
Hebr 13.2;
1Petr 4.9

evxe,nisen th/ de. evpau,rion 
avnasta.j evxh/lqen su.n auvtoi/j kai,
tinej tw/n avdelfw/n tw/n avpo. 
ivo,pphj sunh/lqon auvtw/

Nimm wahr – s. bei Apg 1.10 (KK).

Rede - rh̀/ma (hräma) – s. bei Apg 5.20 (KK).

deine Reden hören:

Röm 10.17 – "Demnach  ist  der Glaube aus dem Gehörten, das Gehörte aber
durch Rede Christi."
Die Reihenfolge hier ist: Rede Christi, hören, glauben.

Gal 3.2,5; 
Röm 1.5

– Der Glaube ist aus dem "Gehörten des Glaubens".

Eph 1.13 – Die Reihenfolge: "hören" und "glauben" gipfelt in der Verheißung
der Versiegelung mittels des Geistes.

Eph 2.8;
Röm 12.3,6

– Dieser Glaube ist eine Schenkgabe Gottes, die nach Maß zugeteilt
wird.

Jos 2.9-12 – Wie auch das AT zeigt, kommt der Glaube nicht durch "Sehen",
sondern aus dem "Gehörten", wie das Beispiel Rahabs zeigt.

Ps 94.9; 
Hi 33.16; 
Spr 20.12

– Gott selbst hat die Voraussetzung dafür geschaffen.

Petros kommt in das Haus des Kornelios

Apg 10:24  
Am  d darauffolgenden  Tag aber
kamen sie hinein  hnach d Kaisa-
reia. d Kornelios aber, wder sie er-
wartete,  hatte seine  d Verwand-
ten  und  engsten  d Freunde  zu-
sammengerufen.

Mt 9.9,10;
Lk 5.29

th/ de. evpau,rion eivsh/lqan eivj 
th.n kesari,an o ̀de. kornh,lioj 
h=n prosdokw/n auvtou.j 
sunkalesa,menoj tou.j suggenei/j 
auvtou/ kai. tou.j avnagkai,ouj 
fi,louj

Apg 10:25  
Als es aber geschah, dass d Pe-
tros hineinkam, begegnete ihm d

Kornelios,  fiel  ihm zu  d Füßen
und huldigte ihm.

Mt 8.2;
Apg 14.11-13;
16.29

ẁj de. evge,neto tou/ eivselqei/n to.n
pe,tron sunanth,saj auvtw/ o ̀
kornh,lioj pesw.n evpi. tou.j 
po,daj proseku,nhsen
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Apg 10:26  
d Petros aber richtete ihn auf und
sagte: Steh auf! Auch ich selbst,
ich bin ein Mensch.

Apg 14.14,15;
2Thes 2.2,3;
EH 19.10; 
22.8,9

o ̀de. pe,troj h;geiren auvto.n 
le,gwn avna,sthqi kai. evgw. auvto.j 
a;nqrwpo,j eivmi

Apg 10:27  
Und  sich  unterhaltend  mit  ihm,
kam  er  hinein  und  findet  viele,
die zusammengekommen  wa-
ren.

Apg 10.24;
14.27;
1Kor 16.9;
2Kor 2.12;
Kol 4.3

kai. sunomilw/n auvtw/ eivsh/lqen 
kai. eùri,skei sunelhluqo,taj 
pollou,j

Apg 10:28  
u Da erklärte  er  ihnen:  Ihr  ver-
steht, wie unerlaubt es einem jü-
dischen  Mann  ist,  sich  einem
Andersstämmigen anzuschlie-
ßen oder zu ihm  zu kommen.  u

Doch mir zeigte d Gott, nicht e i -
n e n  Menschen  gemein  oder
unrein zu nennen.

Joh 4.27;
Apg 10.15,34;
11.2,3,9;
15.8,9;
Eph 3.6,7;
Gal 2.12-14

e;fh te pro.j auvtou,j ùmei/j 
evpi,stasqe ẁj avqe,mito,n evstin 
avndri. ivoudai,w kolla/sqai h' 
prose,rcesqai avllofu,lw kavmoi. 
e;deixen o ̀qeo.j mhde,na koino.n h' 
avka,qarton le,gein a;nqrwpon

Petros - pe,troj (petros) – Siehe bei Apg 1.15 (KK).
 
verstehen – evpi,stamai (epistamai) 14x, davon 9x in Apg – w. auf etwas stehen.
Bedeutung:  
Original:  von 2186 (ἀνοικοδομέω) w. auf [etw.]-stehen; im Sinne von 3563 (ἁρμός
= Stellen, an denen sich Knochen mit einander verbinden,  dVf.), d.h. sich auf etw.
verstehen, befähigt und geübt sein, fundiertes Wissen haben; Gräz.: etw. Aufmerk-
samkeit widmen.
Gebrauch:  I.) verstehen 1) mit etw. bewandert/vertraut sein, Kunde haben von etw.
2) etw. wissen, kennen, können (ST).

Andersstämmiger – avllo,fuloj (allophylos) 1x – Petrus nennt Kornelius einen "An-
dersstämmigen". Das grie. Wort "allos" bezeichnet etwas anderes von gleicher Art.
Etwas anderes von verschiedener Art wird mit dem Wort "heteros" bezeichnet. Kor-
nelius gehörte somit zu den anderen Stämmen des gleichen Volkes. Siehe dazu
auch das Thema "Israel" im Internet: https://www.bibelthemen.eu/bibelthemen.html

Auch der Apostel Paulus nimmt sich dieses Themas an, wie wir an seinen Worten in
Eph 2.12-18 deutlich erkennen können. Er sagt zu den Ephesern: "… dass ihr in je-
ner  Frist  getrennt wart  von  Christus,  Entfremdete vom  Bürgerrecht  Israels  und
Fremdlinge  betreffs  der Bündnisse der Verheißung;  ihr  hattet keine Erwartung und
wart ohne Gott in dem Kosmos. Nun aber, in Christus Jesus, wurdet ihr, die ihr einst
fern wart, in dem Blut des Christus nahe. Denn er ist unser Friede, der die beiden
eins machte und die Mittelmauer der Umfriedung auflöste, die Feindschaft in seinem
Fleisch, das Gesetz der Innenziele in Dogmen unwirksam machend, auf dass er die
zwei in sich zu einem neuen Menschen erschaffe, Frieden machend, und die beiden
in einem Leib dem Gott verändere durch den Pfahl,  so die Feindschaft in ihm um-

https://www.bibelthemen.eu/bibelthemen.html
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bringend. Und kommend verkündete er Frieden euch, den Fernen, und Frieden den
Nahen, da wir beide durch ihn Hinzuführung haben in einem Geist zu dem Vater."

Wie die Worte "getrennt" und "entfremdet" deutlich zeigen, kommt hier wieder zu-
sammen, was einstmals zusammen war.

Apg 10:29  
Darum kam ich  auch ohne  Wi-
derrede,  als nach  mir gesandt
wurde. Ich erkundige mich nun:
Aus *welchem Grund sandtet ihr
nach mir?

Apg 10.19-21

dio. kai. avnantirrh,twj h=lqon 
metapemfqei,j punqa,nomai ou=n 
^ti,ni lo,gw metepe,myasqe, me
| * w. wessen Wort

Apg 10:30  
Und  d Kornelios  erklärte:  Vor
dem vierten Tag – bis zu dieser d

Stunde – war ich um die neunte
Stunde in  meinem  d Haus  be-
tend; und nimm wahr, ein Mann
stand  vor  mir  in  glänzendem
Kleid 

Mt 28.3;
Lk 24.4;
Apg 10.3,7-9

kai. ò kornh,lioj e;fh avpo. 
teta,rthj hm̀e,raj me,cri tau,thj 
th/j w[raj h;mhn th.n evna,thn 
proseuco,menoj evn tw/ oi;kw mou 
kai. ivdou. avnh.r e;sth evnw,pion 
evmou/ evn evsqh/ti lampra/

Apg 10:31  
und erklärt: Kornelios! Dein d Ge-
bet wurde erhört,  und deiner  d

Almosen  wurde  vor  d Gott  ge-
dacht.

Apg 10.4;
EH 8.3,4

kai. fhsi,n kornh,lie eivshkou,sqh
sou h ̀proseuch. kai. aì 
evlehmosu,nai sou evmnh,sqhsan 
evnw,pion tou/ qeou/

Apg 10:32  
Sende nun hnach Joppe und rufe
nach  Simon,  welcher  auch Pe-
tros gerufen wird.  Dieser  ist zu
Gast  im  Haus  Simons,  eines
Gerbers, am Meer.

Apg 10.5-8

pe,myon ou=n eivj ivo,pphn kai. 
metaka,lesai si,mwna o]j 
evpikalei/tai pe,troj ou-toj 
xeni,zetai evn oivki,a si,mwnoj 
burse,wj para. qa,lassan

Apg 10:33  
Daher  sandte  ich  gleich  darauf
zu dir, und du hast ideal getan,
herbeizukommen.  Jetzt  sind
wir  nun alle  vor  d Gott  anwe-
send, um alles  zu hören,  d was
dir vom d Herrn zugeordnet wor-
den ist.

Apg 28.28;
Gal 4.14

evxauth/j ou=n e;pemya pro,j se su, 
te kalw/j evpoi,hsaj 
parageno,menoj nu/n ou=n pa,ntej 
hm̀ei/j evnw,pion tou/ qeou/ 
pa,resmen avkou/sai pa,nta ta. 
prostetagme,na soi ùpo. tou/ 
kuri,ou

Nimm wahr – s. bei Apg 1.10 (KK).
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Dein d Gebet wurde erhört – s. bei Apg 6.4 (KK): "Was das Gebet vermag".

Petros – pe,troj (petros) – Siehe bei Apg 1.15 (KK).

im Haus Simons, eines Gerbers – s. bei Apg 9.43 (KK).

du hast ideal getan, herbeizukommen:

Apg 15.7-9 – Vor den Aposteln und Ältesten in Jerusalem bezeugt Petrus, dass
er der Erste war, der zu den Nationen gesandt wurde:
"Als aber viel Diskussion geworden war, stand Petros auf und sag-
te zu ihnen: Männer, Brüder, ihr versteht, dass Gott mich von an-
fänglichen Tagen an unter euch auserwählte,  dass  die Nationen
durch meinen Mund das Wort des Evangeliums hören und glau-
ben. Und Gott, der Herzenskenner, bezeugte  es,  indem er ihnen
den Heiligen Geist gab, so, wie auch uns. Und nicht eines beurteil-
te er unterschiedlich zwischen uns und ihnen, reinigend ihre Her-
zen im Glauben."

Jetzt sind wir nun alle vor d Gott anwesend:

Joh 4.35 – Vielleicht hat sich Petrus an die Worte des Herrn erinnert. 

Anmerkung zu Joh 4.35:
Wenn bis zur Ernte noch 4 Monate sind (in Israel dauert es von Aussaat bis Ernte 4-
6 Monate), dann können die buchstäblichen Felder nicht "weiß" gewesen sein, son-
dern  waren grün.  Jesus meinte offensichtlich  das Wachstum des Einzelnen,  der
nach der "Wortsaat" zum Glauben kommt, und sieht eine "große" Ernte bei den Sa-
maritern;  denn die  Frau  hat  von  Jesus  berichtet,  und  viele  kamen  zu  ihm (Joh
4.39,40), sodass die Felder wegen der herannahenden Samariter (in weißen Ge-
wändern) "weiß" waren.

Die Rede des Petros im Haus des Kornelios

Apg 10:34  
Petros  aber  öffnete  den  Mund
und sagte:  Aufgrund der Wahr-
heit begreife ich, dass bei d Gott
kein Ansehen der Person ist,

Gal 2.6;
Kol 3.11;
1Petr 1.17

avnoi,xaj de. pe,troj to. sto,ma 
ei=pen evpV avlhqei,aj 
^katalamba,nomai o[ti ouvk e;stin 
proswpolh,mpthj o ̀qeo,j

*Hinweis zur Übersetzung:  (katalamba,nw) w. herabnehmen; hier als Medium = begreifen, etw. mit
dem Verstand erfassen.

Apg 10:35  
sondern  in  jeder  Nation ist  ihm
der genehm, der ihn fürchtet und
Gerechtigkeit wirkt.

Apg 15.9;
Röm 3.19,30;
10.12,13;
Eph 3.6-8

avllV evn panti. e;qnei o ̀
fobou,menoj auvto.n kai. 
evrgazo,menoj dikaiosu,nhn dekto.j
auvtw/ evstin
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Apg 10:36  
Das Wort,  wdas er  den Söhnen
Israels sandte, Frieden evangeli-
sierend durch Jesus Christus –
dieser ist aller Herr –

Jes 52.7;
Apg 13.26;
Lk 2.14;
Apg 2.36;
EH 17.14; 
19.16

o.n lo,gon avpe,steilen toi/j uiòi/j
ivsrah.l euvaggelizo,menoj 
eivrh,nhn dia. ivhsou/ cristou/ ou-
to,j evstin pa,ntwn ku,rioj

Apg 10:37  
nehmt ihr wahr, ja, das Gesche-
hene durch ganz d Judäa herab,
anfangend  von  d Galiläa  nach
der  Taufe,  wdie Johannes ver-
kündete;

Apg 2.22; 
26.26; 28.22;
Mt 3.1-3;
Joh 4.1-3

ùmei/j oi;date to. geno,menon r̀h/ma
kaqV o[lhj th/j ivoudai,aj 
avrxa,menoj avpo. th/j galilai,aj 
meta. to. ba,ptisma o] evkh,ruxen 
ivwa,nnhj

Apg 10:38  
und Jesus d von Nazareth, wie d

Gott ihn  mit Heiligem Geist und
Vermögenskraft salbte,  wel-
cher  umherzog,  wohltuend  und
alle heilend, die von dem Diabo-
los unterdrückt wurden, da d Gott
mit ihm war.

Lk 4.18; 6.19;
Röm 1.4;

Joh 10.38

ivhsou/n to.n avpo. nazare,q ẁj 
e;crisen auvto.n o ̀qeo.j pneu,mati 
ag̀i,w kai. duna,mei ^ẁj dih/lqen 
euvergetw/n kai. ivw,menoj pa,ntaj 
tou.j katadunasteuome,nouj ùpo. 
tou/ diabo,lou o[ti ò qeo.j h=n metV
auvtou/  | * acAB - o]j

bei d Gott kein Ansehen der Person:

5Mo 10.17
Röm 2.11

– Petrus zitiert 5Mo 10.17: Gott ist unbestechlich und unparteiisch. 
Vgl. 2Chr 19.7; Hi 34.19.

Mt 22.16;
Lk 20.21

– Die Pharisäer bekannten auf schmeichlerische Weise die Tatsa-
che der Unparteilichkeit des Herrn.

1Sam 16.7 – Gott beurteilt die Menschen nicht nach ihrem Äußeren.

Jak 2.1ff – Auch wir sollten nicht nach dem Äußeren urteilen.

Eph 6.9 – Ebenfalls spielen Standesunterschiede bei der Beurteilung keine
Rolle.

Kol 3.25 – Unrecht ist Unrecht, ganz gleich, wer es verübt. Es gibt aber Zeit-
unterschiede in der Beurteilung. 

2Kor 5.10 – Die einen werden später beurteilt (offenbar);

2Kor 5.11; 
1Petr 4.17

– die anderen früher.

Wahrheit – avlh,qeia (alätheia) – s. bei Apg 4.27 (KK).

Jesus Christus – dieser ist aller Herr:

Siehe dazu auch das Thema: "Jesus Christus und Seine Göttlichkeit" auf Seite 441.

Mt 28.18 – Jesus bezeugte: 
"Mir wurde alle Autorität gegeben im Himmel und auf der Erde."

Kol 1.15-20 – Paulus erklärt den Stand des Christus noch näher, und sagt:
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"… welcher das Bild Gottes ist, des unsichtbaren, der Vorhergebo-
rene aller Schöpfung, weil in ihm die alle erschaffen wurden, die in
den Himmeln und  die  auf der Erde, die Sichtbaren und die Un-
sichtbaren, seien es Throne, seien es Herrschaften, seien es An-
fängliche, seien es Autoritäten; die alle sind durch ihn und hinein
in ihn erschaffen; 
und er ist vor allen, und die alle bestehen zusammen infolge von
ihm, und er ist das Haupt des Leibes, ja der Versammlung; er ist
der  Anfängliche,  der  Vorhergeborene aus den Gestorbenen, auf
dass er in allem der Erste werde; 
da es ihm wohlgefiel, die ganze Vervollständigung in ihm wohnen
zu lassen, und durch ihn in jeder Beziehung die alle hinein in ihn
zu verändern, Frieden machend durch das Blut seines Pfahles –
durch ihn, seien es die auf der Erde, seien es die in den Himmeln."

das Geschehene – grie.  to. geno,menon r̀h/ma als Hebraismus  die Angelegenheit;
das, wovon gesprochen wird; die Sache / das Ding; die Erzählung über eine Bege-
benheit. Rede - r̀h/ma (hräma) – s. bei Apg 5.20 (KK).

Taufe, wdie Johannes verkündete – Siehe bei Apg 2.38 (KK), außerdem auch das
Thema "Die eine Taufe" im Anhang auf Seite 450.

Gott salbte Jesus:
siehe dazu auf Seite 53 das Thema: "Die Salbung Jesu".

Vermögenskraft - du,namij (dynamis) – s. bei Apg 1.8.

Apg 10:39  
Und wir  sind Zeugen alles  des-
sen,  wwas er sowohl in der Ge-
gend der Judäer als auch in Je-
rusalem  tat;  welchen  sie  auch
beseitigten, indem sie ihn an ein
Holz hängten.

Apg 2.32; 
3.15; 5.30; 
13.31;
Gal 3.13;
1Petr 2.24

kai. hm̀ei/j ma,rturej pa,ntwn w-n 
evpoi,hsen e;n te th/ cw,ra tw/n 
ivoudai,wn kai. evn iverousalh,m o]n
kai. avnei/lan krema,santej evpi. 
xu,lou

Apg 10:40  
Diesen erweckte d Gott am d drit-
ten Tag  und gab  es ihm, offen-
bar zu werden,

Apg 13.30,31;
17.31;
1Kor 15.12-
20; 1Petr 1.21

tou/ton o ̀qeo.j h;geiren ^evn th/ 
tri,th hm̀e,ra kai. e;dwken auvto.n 
evmfanh/ gene,sqai  | *fehlt in  acAB

Apg 10:41  
nicht dem ganzen Volk, sondern
den von  d Gott  zuvor  erwählten
Zeugen,  uns,  wdie  wir  mit  ihm
aßen und tranken, nach seinem d

Aufstehen aus Gestorbenen.

Apg 1.2,3; 
13.31;
Lk 24.30,41-
43;
Joh 21.13

ouv panti. tw/ law/ avlla. ma,rtusi
toi/j prokeceirotonhme,noij ùpo. 
tou/ qeou/ hm̀i/n oi[tinej 
sunefa,gomen kai. sunepi,omen 
auvtw/ meta. to. avnasth/nai auvto.n 
evk nekrw/n
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Apg 10:42  
Und er wies uns an, dem Volk zu
verkünden  und  eindringlich  zu
bezeugen, dass dieser der von d

Gott  verordnete  Richter  Le-
bender und Gestorbener ist.

Apg 1.8; 
4.19,20; 
17.31;
Joh 5.22-29;
2Tim 4.1;
1Petr 4.5

kai. parh,ggeilen hm̀i/n khru/xai 
tw/ law/ kai. diamartu,rasqai o[ti
^auvto,j evstin o ̀ẁrisme,noj ùpo. 
tou/ qeou/ krith.j zw,ntwn kai. 
nekrw/n  | *B - ou-to,j

Apg 10:43  
Diesem  bezeugen  alle  d Pro-
pheten, dass alle die, die han ihn
glauben, durch seinen  d Namen
Erlassung  der Verfehlungen
empfangen.

Apg 3.18,24;
4.12; 5.31; 
13.38; 15.9; 
26.22;
Röm 3.21;
1Jo 2.12

tou,tw pa,ntej oi ̀profh/tai 
marturou/sin a;fesin am̀artiw/n 
labei/n dia. tou/ ovno,matoj auvtou/ 
pa,nta to.n pisteu,onta eivj auvto,n

am d dritten Tag:

Ein Auszug dazu aus "Wortdienste" Nr. 078, Seite 20f von W. Einert:

"Interessant ist ebenfalls, dass die Erweckung gemäß den Schriften  "in dem dritten
dTag" stattfand (1Kor 15.4). In  Mk 8.31 heißt es hingegen "nach drei Tagen", was
scheinbar eine andere Zeitspanne bezeichnet. Wie geht das zusammen? Es ist bei-
des korrekt, wenn man beachtet, dass es sowohl eine "Inklusivzählung" als auch
eine "Exklusivzählung" gibt. Ein AT-Beispiel soll das belegen. In 2Sam 5.4,5 werden
beide "Zählungen" angewandt. In Vers 4 wird uns gesagt, dass David 40 Jahre re-
gierte (Inklusivzählung). In Vers 5 wird die Regierungszeit aufgegliedert, indem es
heißt: "… in ChäBhRO'N regierte er über JöHUDa'H sieben Jahre und sechs Mona-
te, und in JöRUSchaLa'iM regierte er  dreiunddreißig Jahre über all JiSsRaE'L und
JöHUDa'H." (DÜ) Das wären 40 Jahre und 6 Monate. Bei der Inklusivzählung wer-
den angefangene Jahre nicht mitgezählt.

Ein Beispiel aus unserer Umgangssprache soll das noch ergänzen. Wir sagen z.B.:
"In einer Woche sehen wir uns wieder" oder "in acht Tagen sehen wir uns wieder"
und meinen damit denselben Zeitrahmen. Eine Woche hat nur 7 Tage und keine 8
Tage. Der Tag, an dem wir das sagen, wird also bei der Formulierung "in 8 Tagen"
mitgezählt, bei der Formulierung "in einer Woche" aber nicht.

Ganz klar ist die Aussage Jesu selber mit Bezug auf das AT, wenn es um diese Zeit-
spanne geht. In Mt 12.40 weist Jesus auf Jona hin und sagt: "Denn ebenso wie Jona
drei Tage und drei Nächte in dem Bauch des Seeungeheuers war, also wird der
Sohn des Menschen drei Tage und drei Nächte in dem Herzen der Erde sein."
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der von d Gott verordnete Richter Lebender und Gestorbener:

Joh 5.22 – Der Vater hat alles Gericht dem Sohn übergeben.

"Alles Gericht" betrifft auch die Gerichte des AT, denn Jesus be-
zeugte dies vor Golgatha! Die Rechtsgrundlage zur Erreichung der
Heilsziele Gottes war zu dieser Zeit noch nicht gelegt.

2Tim 4.1;
Apg 10.42

– Christus richtet sowohl Lebende als auch Gestorbene.

Welche   Gerichte   kommen noch?  

EH 14.14-20 – Die Gerichtsernte Getreide und Weinstock betreffend.

Mt 25.31ff – Das Nationengericht (Schafe, Böcke) am Ende des Äons.

EH 15.6-8; 
Joh 5.30

– Die sieben Schalen des Grimmes Gottes sind der Schlussteil des
gerechten diesseitigen Gerichtes.

EH 20.11-15 – Das urteilende Gericht am großen weißen Thron nach dem Millen-
nium.

EH 19.20; 
20.10,14,15

– Es folgen noch die zurechtbringenden Gerichte des Feuersees, d.i.
der zweite Tod.

Der Richter:

1Kor 15.45 – "Also ist auch geschrieben worden: Der erste Mensch, Adam, wur-
de zur lebenden Seele, der letzte Adam zum lebend machenden
Geist."

EH 20.14;
Joh 5.22,27

– So wie Jesus der letzte oder "zweite" Adam war, könnte Er auch
als Gerichtsautorität der "letzte" oder zweite Tod sein, da Ihm alles
Gericht übertragen wurde.
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Diesem bezeugen alle d Propheten – die Wirksamkeit des Glaubens (der Treue):

Röm 1.17 – "Denn Gerechtigkeit Gottes ist in ihm (dem Evangelium) enthüllt aus
Glauben hzu Glauben, so wie geschrieben worden ist: 
"Der Gerechte aber wird aus Glauben leben."

Hab 2.4 – Paulus zitiert aus Habakuk: hy<x.yI Atn"Wma/B, qyDIc;w> – wörtlich: 
"… und Gerechter in (infolge) Treue seiner er wird leben."
Die maßgebliche Treue ist "Seine" Treue; es ist die Treue Gottes
in Christus. 

Dieser Text wird drei Mal im NT zitiert – Röm 1:17; Gal 3:11; Hebr 10.38.

Die Auswirkungen der   Treue   Gottes   und der des Christus:  

Röm 3.21,22 – 1.) Gerechtigkeit Gottes, geoffenbart durch die Treue Jesu und be-
zeugt im AT.

Röm 3.26; 
Gal 2.16

– 2.) Rechtfertigung aus der Treue Jesu.
"… wir  nehmen aber wahr,  dass  ein  Mensch nicht  aus Werken
des  Gesetzes  gerechtfertigt  ist,  wenn nicht  durch  Treue Christi
Jesu. Auch wir glauben an Christus Jesus, auf dass wir aus Treue
Christi gerechtfertigt werden und nicht aus Werken des Gesetzes,
da aus Werken  des  Gesetzes kein Fleisch gerechtfertigt werden
wird."

1Kor 1.9 – 3.) Berufung.

2Kor 1.18-20 – 4.) Alle Verheißungen des AT (NT) sind Ja und Amen (!mea' [AMeN])
in Christus.

Eph 3.12 
– 5.) Freimut und Hinzuführung durch Seinen Glauben/Treue.

"… in welchem wir Freimütigkeit haben und Hinzuführung im Be-
fugtsein durch seine Treue."

Phil 3.9 – 6.) Wir haben durch die Treue Jesu die Gerechtigkeit aus Gott.

1Thes 5.23,24 – 7.) Bewahrung in Ganzvollendetsein und in Untadeligkeit in Seiner
Anwesenheit, weil Er treu ist.

2Thes 3.3 – 8.)  "Treu ist  aber  der  Herr,  der  euch befestigen  und bewahren
wird, weg von dem Bösen."

Hebr 2.17,18 – 9.) Als treuer Hohepriester vermag Er zu helfen.

1Petr 1.21 – 10.) Treue in uns, durch Ihn.

1Petr 4.19 – 11.) Im Leiden kann man einem treuen Schöpfer die Seele anver-
trauen (w. nebensetzen).

Verfehlung – am̀arti,a (hamartia) – s. bei Apg 2.38 (KK).
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Der Heilige Geist fällt auf die Zuhörer

Apg 10:44  
Während d Petros noch diese  d

Rede sprach,  fiel  der  Heilige  d

Geist auf alle, die das Wort hör-
ten.

Apg 2.2-4; 
4.31; 11.15; 
15.8; 19.6;
1Thes 1.5

e;ti lalou/ntoj tou/ pe,trou ta. 
r̀h,mata tau/ta evpe,pese to. 
pneu/ma to. a[gion evpi. pa,ntaj 
tou.j avkou,ontaj to.n lo,gon

Apg 10:45  
Und die Glaubenden aus der Be-
schneidung,  so  viele,  wie  mit  d

Petros gekommen waren, gerie-
ten  außer  sich,  dass  auch  auf
die  Nationen die  Schenkgabe
des Heiligen Geistes ausgegos-
sen worden ist,

Gal 3.13,14

kai. evxe,sthsan oi ̀evk peritomh/j 
pistoi. o[soi sunh/lqan tw/ pe,trw
o[ti kai. evpi. ta. e;qnh h ̀dwrea. 
tou/ ag̀i,ou pneu,matoj evkke,cutai

Apg 10:46  
denn  sie  hörten  sie  in  Zungen
sprechen  und  d Gott  groß  ma-
chen. Dann antwortete Petros:

Apg 2.4; 19.6
h;kouon ga.r auvtw/n lalou,ntwn 
glw,ssaij kai. megaluno,ntwn 
to.n qeo,n to,te avpekri,qh pe,troj

Apg 10:47  
Vermag etwa jemand das Was-
ser  zu  verwehren,  dass  diese
nicht  getauft werden,  wdie  den
Heiligen  d Geist empfingen wie
auch wir?

Apg 8.12,36;
15.8,9;
Röm 10.12

mh,ti to. u[dwr du,natai kwlu/sai, 
tij tou/ mh. baptisqh/nai tou,touj
oi[tinej to. pneu/ma to. a[gion 
e;labon ẁj kai. hm̀ei/j

Apg 10:48  
Und er ordnete ihnen zu, in dem
Namen  Jesu  Christi  getauft zu
werden.  Dann  erfragten  sie  ihn
bittend, einige Tage zu bleiben.

Joh 4.2;
Apg 2.38; 
8.16; 16.15

prose,taxen de. ^auvtoi/j evn tw/ 
ovno,mati ivhsou/ cristou/ 
baptisqh/nai to,te hvrw,thsan 
auvto.n evpimei/nai hm̀e,raj tina,j
| *B - auvtou.j

Petros - pe,troj (petros) – Siehe bei Apg 1.15 (KK).

Rede - rh̀/ma (hräma) – s. bei Apg 5.20 (KK)

Heiliger Geist – substantiell und personell; siehe dazu auf den Seiten 97 / 184.

Die Nationen – Petrus war der erste der Apostel, der gezeigt bekam, dass die Nati-
onen dem Wort Gottes zugeordnet waren. (S. auch bei Apg 11.1 (KK) die Erklärung
zu Eph 2.12).
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Röm 1.5,6 – Paulus beschreibt ebenfalls seinen Auftrag für die Nationen:
"… durch welchen wir Gnade und Apostelamt empfingen für den
Gehorsam des Glaubens, in all  den Nationen für seinen Namen,
in denen ihr seid, ja auch ihr, Berufene Jesu Christi."

– Es geht zunächst nicht um alle Nationen, sondern um "die Natio-
nen für seinen Namen". Beachte den Artikel!
Röm 1.5 –   ἐν πᾶσιν τοῖς     ἔθνεσιν ὑπὲρ τοῦ ὀνόματος αὐτοῦ
        [wörtl.: in  allen   den  Nationen für   den   Namen    seinen]

"… in denen ihr
seid …"

– Wenn alle Nationen gemeint wären, wäre dieser Zusatz sinnlos.

Apg 15.14-17 – So, wie das Volk, dass Seinem Namen aus Nationen genommen
wird, ein besonderes ist, so sind auch die Nationen für Seinen Na-
men besondere Nationen.

Gal 2.9;
2Petr 3.15;
Apg 13.46

– Diesen Nationen verkündete Paulus später das Evangelium nach-
dem ihn die "Synagoge" nicht mehr hören wollte. 
Wie das Ende seines 2. Briefes zeigt, hat auch Petrus denselben
Nationen geschrieben.

Zunge – glw/ssa (glŏssa) - 1) die Zunge, und zwar speziell die menschliche; 3) die
Sprache, inwiefern sie eine ganze Völkerschaft redet; 4) ... ein enthusiastisches, von
dem gewöhnlichen Reden ganz verschiedenes, dem mit Zungen Redenden selbst
inhaltlich unbewusstes, nur besonderen aus der Gemeinde verständliches Reden. ...
Es trat im Anfang auch im christlichen Gemeindeleben hervor, nahm aber bald ab
und verliert sich ziemlich rasch (Sch).

Apg 2.4,11 – Als die "Zungenrede" in der Gründungszeit der Gemeinde Gottes
noch einen gewissen Stellenwert hatte, geschah sie in fremden,
aber  verständlichen Sprachen oder  Ausländer  redeten so, dass
Juden sie verstanden.

1Kor 12.10,30; 
14.5,13,27 

– Es war kein Kauderwelsch, sondern sollte übersetzt werden und
nicht etwa "ausgelegt".

1Kor 14.19 

– Welchen Stellenwert Paulus der "Zungenrede" gibt, zeigt die fol-
gende Aussage: 
"Aber in  der  Versammlung will ich  lieber  fünf Worte  mit  meinem
Denksinn  sprechen,  auf  dass  ich  auch  andere  unterweise,  als
zehntausend Worte in einer Zunge." 

taufen –  bapti,zw (baptizŏ) – untertauchen, eintauchen, taufen.  Siehe im Anhang
auf Seite 450 das Thema: "Die eine Taufe".

Apg 2.38;
1Jo 2.2 u.a.

– Die Taufe war das öffentliche Zeugnis dafür, dass der Getaufte
sich bewusst  hinein in die auf Golgatha geschehene Erlassung
der Verfehlungen begab.

* * * * * *


